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ARTIKEL ANLÄSSLICH DER VERKÜNDUNG DER "FIDES DOCTRINAM"
vom S.E. Erzbischof Rino Fis ichel la

In seiner Predigt  zur Eröf fnung der jüngsten Synode hat Benedikt  XVI.  bekräf t igt ,  dass
die Neuevangel is ierung so in die gewöhnl iche Seelsorge eingehen muss, dass in jedem
Getauften das Bewusstsein neu belebt wird,  e in Träger des Evangel iums zu sein.  Damit
dies geschieht,  bedarf  es einer ernsthaften und systemat ischen Bi ldung, die den Glauben
und das tägl iche Leben miteinander zu verbinden vermag. Nur in dieser Verbindung
wird es nämlich mögl ich,  über den Glauben und seine Inhal te Rechenschaft  abzulegen.
Zum Abschluss der Synode hat Benedikt  XVI.  mit  der Weits icht ,  d ie ihn auszeichnet,
angekündigt ,  dass die Zuständigkei t  für  d ie Katechese von der Kongregat ion für  den
Klerus auf den Päpst l ichen Rat zur Förderung der Neuevangel is ierung übergeht.  Das
Motu propr io mit  dem Ti te l  Fides per doctr inam ,  das heute vorgestel l t  wird,  er läutert
die Beweggründe für diese Entscheidung und rechtfert igt  d iese neue Zuschreibung.
Es handel t  es s ich nicht  um eine bloße Formfrage. Was hier zusammengelegt wird,
fügt  s ich v ie lmehr in das konkrete pastorale Vorgehen ein,  das Papst Benedikt  Stück
für Stück für  d ie Kirche der kommenden Jahrzehnte entwir f t .  Die Beziehung zwischen
der Katechese und der Neuevangel is ierung organischer zu gestal ten,  er laubt vor al lem
eine Konsol id ierung des Weges, den das Zweite Vat ikanische Konzi l  auf  innovat ive
Weise für die verschiedenen Schr i t te der Sendung der Kirche in ihrer Aufgabe, das
Evangel ium zu verkünden, zum Ausdruck br ingen wol l te.  Zugleich erhäl t  das Projekt  der
Neuevangel is ierung so ein Werkzeug, das wie kein anderes geeignet ist ,  den Weg zu
skizzieren, den die Neuevangel is ierung beschrei ten muss. Zusammen mit  dem Bekenntnis
des Glaubens, dem l i turgischen Leben und dem Zeugnis stel l t  d ie Katechese einen
obl igator ischen Moment dar,  um den Glauben zu stützen und ihm einen angemessenen
kul turel len Tiefgang zu bieten. Glauben bedeutet  n icht ,  s ich an Märchen oder Mythen der
Vergangenheit  zu k lammern, sondern der Wahrhei t  der Offenbarung zuzust immen, die s ich
in Jesus Christus,  dem Sohn Gottes,  ereignet und vol lendet.  Daher ist  e ine Kenntnis der
Inhal te des Glaubens grundlegend und notwendig,  und ihre Wiederentdeckung ist  für  den
Vorgang der Neuevangel is ierung dr ingend nöt ig.

Im Laufe der Jahre vermochte die Lehre des Konzi ls der Katechese einen wahrhaft
innovat iven Impuls einzuprägen. Tatsächl ich wurden die katechet ischen Texte erneuert ,
und bei  a l len Schwier igkei ten bleiben die pastoralen Anstrengungen zur Ausbi ldung
der Katecheten wicht ig.  Die Weitergabe des Glaubens ver langt danach, die Katechese
zu einem pr iv i legierten Moment der Bi ldung zu machen, um zu verhindern,  dass
Unterbrechungen und Unbeständigkei t  den Glauben in eine ernsthafte Kr ise br ingen.
Die Veröf fent l ichung des Katechismus der Kathol ischen Kirche, deren 20. Jahrestag wir
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fe iern,  is t  das deut l ichste Zeichen dieses Bewusstseins,  das im Leben der chr ist l ichen
Gemeinde immer deut l icher hervortr i t t .  Die Katechese ist  für  d ie Seelsorge weder f remd
noch nebensächl ich,  ganz im Gegentei l .  Das Bedürfnis einer stet igen Weiterbi ldung der
Gläubigen ver langt danach, die Katechese nicht  nur auf die Vorberei tung zum Empfang
der In i t iat ionssakramente zu beschränken. Im Glauben erzogen zu werden, ist  näml ich ein
Recht,  das jeder Gläubige wiederentdecken muss, um seine eigene Ident i tät  zu bi lden und
zu einem immer t ieferen Verständnis des Geheimnisses zu gelangen, an das er glaubt.
Die Neuevangel is ierung tr i f f t  auf  Si tuat ionen, die bis lang unbekannt waren. Sie muss mit
einer Zielgruppe ins Gespräch kommen, die immer t iefer von einer wissenschaft l ichen und
technischen Kul tur  geprägt ist .  Deshalb muss die Vorberei tung der Chr isten angemessen
sein.  Eine der Perspekt iven, denen sich die Neuevangel is ierung widmen muss, besteht
daher notwendig dar in,  jede Anstrengung zu unternehmen, damit  verstanden wird,  dass
die Katechese für ein kohärentes Glaubensleben nöt ig ist .  Der rel ig iöse Analphabet ismus,
der zu den Ursachen der Glaubenskr ise gehört ,  d ie v ie le Chr isten betr i f f t ,  kann le icht
überwunden werden. Damit  d ies geschieht,  is t  es al lerdings nöt ig,  dass die Seelsorge
in die Katechese und in die chr ist l iche Bi ldung invest ier t .  „Den Geist  und das Herz
der Gläubigen er leuchten“,  heisst  es in Fides per doctr inam .  Das ist  d ie wesent l iche
Bedingung, um die Chr isten zu treuen und mut igen Zeugen des Auferstandenen zu
machen.
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